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49 C 2811t17

ln dem Rechtsstreit

Zimmermann gegen Westdeutscher Basketball-Verband e.V.
/RA Dr. Georg EngelbrechU

hat sich das Gesamtpräsidium des Beklagten einhellig gegen die Durchführung eines
Med iationsverfahrens entsch ieden.

Zu den im Verhandlungstermin angesprochen Fragen nehme ich ergänzend Stellung:

1. Der Kläger ist dem gesamten Regelwerk des Beklagten und des DBB unterworfen.

a) Der Kläger klagt aus seinen Rechten als Schiedsrichter des Beklagten. Es wäre
widersinnig, wollte er andererseits die Regelungen, die seiner Schiedsrichterfu nktion
zugrunde liegen, negieren.

b) Diese Rechte und Pflichten sind in der Schiedsrichterordnung des Beklagten (WBV-SRO,
im Verhandlungstermin überreicht, nunmehr Anlage B 8) festgelegt. Gem. § 1 Nr, 1 und 2
WBV-SRO gilt dabei vorrangig die DBB-SRO (Anlage B 7). Dem Schiedsrichter-
Lizenzvertrag liegen gem. § 1 Nr. 2 WBV-SRO darüber hinaus als Einheit aller Ordnungen
die offiziellen Spielregeln des Basketball-Weltverbandes FIBA, die Satzungen, Ordnungen
und Richtlinien des DBB und des WBV zugrunde. Das Schiedsrichterwesen wird von der
DBB-Schiedsrichterkommission geregelt und zentral verwaltet (§ 2.1 DBB-SRO)

c) Der Kläger beantragte und erhielt im Jahr 2009 gemäß dem als

Anlage B 9

überreichten Erfassungsbogen die Schiedsrichterlizenz. lhm wurde der

Konto-Nr. o0670 15743 Sparkasse Saarbrücken, Bi]Z S9o Sotol
IBAN DE 23 5905 o tot 006T o1S7 4:)

USt-IdNr: DE221893o72



ausgestellt (§ 6.1 DBB-SRO). lch beantrage gem. § 421 ZPO,

dem Kläger die Vorlegung seines Schiedsrichterausweises als Urkunde aufzulegen.

d) Die Schiedsrichterlizenzen werden in das Datenverarbeitungssystem des DBB
eingegeben. Weitere schriftliche Unterlagen gibt es dazu nicht

Beweis:Auskunft des Deutschen Basketball Bund e.V,
Schwanenstraße 6-10, 58089 Hagen.

e) Mit Erteilung der Schiedsrichterlizenz kommt zumindest konkludent ein
Regelanerkennungsvertrag mit dem DBB und dem Beklagten über die gegenseitigen
Rechte und Pflichten des Schiedsrichters und der Verbände auf der Grundlage ihrer
Verbandsregelwerke zustande. Es gelten hierzu die vom BGH in seinem grundlegenden
Reiter-Urteil vom 28.11.'t994 (ll ZR 11194, BGHZ 128, 93 = NJW 1995, 583) aufgestellten
Grundsätze zum organisierten Sport: ,,Danach geht jeder aktive Sportler ohne weiteres
davon aus, dass für den von ihm ausgeübten Sporf von dem zuständigen Verband
aufgestellte schriftliche Regelungen gelten, die von allen Teilnehmem am organisieften
Sport gleichermaßen zu beachten sind".

f) Der Kläger hat sich in seiner Klage (S. 6) auf seinen Schiedsrichterkollegen Roy Ascher,
dessen Rechtsauffassungen er offenbar teilt, berufen. Dieser hatte den Beklagten vor dem
Arbeitsgericht Duisburg auf Feststellung sogar eines Arbeitsverhältnisses verklagt,
allerdings mit dem rechtskräftig gewordenen Urteil vom 27102016 (1 Ca 31/16, Juris)
verloren. Das ArbG erkannte zwar auf ein Rechtsverhältnis zwischen dem Schiedsrichter
und seinem Verband nach dessen Regelwerk einschließlich desjenigen des DBB, wertete
dieses Rechtsverhältnis nur nicht als abhängiges Arbeitsverhältnis.

2. Auf die im VerhandlunEstermin ebenfalls angesprochene Froblernatik der dynamischen
Verweisung auf das Regelwerk des Oberverbandes kommt es im vorliegenden Rechtsstreit
nicht an. Zum einen wurde das einschlägige Regelwerk (WBV-Satzung und Ordnungen,
DBB-Ordnungen) zu den hier in Rede stehenden Fragen nicht geändert. Zum anderen gilt
dieses Regelwerk für den Kläger nicht nur korporativ nach den Eintragungen im
Vereinsregister, sondern - wie dargelegt - auch individuell auf der Grundlage des von ihm
eingegangenen Regelanerkennungsvertrag.

3. Aber auf all dies kommt es für die Entscheidung dieses Rechtsstreit ohnehin auch deshalb
nicht an, weil der Kläger die vermeintliche Unwirksamkeit der Rechtsausschuss-
Entscheidung vom 22.05.2014 erst mehr als drei Jahre später und somit verspätet beim
staatlichen Gericht geltend gemacht und er darnit ein entsprechendes Klagerecht verwirkt
hat.

laulbio*
Dr. Engelbrecht
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(Autrlahmedatum)

Wir erkennen die SaEung die Ordnungen des Westdeutschen Basketball-Verbandes e.V. und die des Deutschen
Basketball Bundes e.V. an.
\Mr verpflichten uns, die aKiven und passiven Mitglieder der Basketballabteilung der Sporthitfe e.V. jährlich zu
melden und entsprechend der Alfnahm+.Bedingungen das Amtliche Organ (Basketball Report) des WBVzu
bezieh€in.
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Der Verein

Westdeutscher Basketball-Verband e.V.
Aufnahmeantrag

beäntragt hiermit die Mitglied§chaft im Westdeutschen Basketball-verbano e V zum Ol.1tt. 2oo§

Vereinsvoßiaender:

Narne, Vorname: 
,

Anscirift:

Telefon 1 TsLtex

Lelter der Basketball-Abteilun g :

:. Veücin:voc silz-e, Je-Narne, Vomame:

Anschrift

Telefon / Telefax:

Anschrift des Vereins: (für das Anschdftenvezeichnis im lryBV-Handbuch)

Name, Vomeme:

Anschrift

Telefon - Privat

Telefax - Prival

Email:

O?3&^J3SALI3- rereron - Dienstricn' 01?5 - 1618 C6 Z
Telefux - Dienstlich:

1. Vorsikender Vefireter nach § 26 BGg Abteilu ngsbiter

Stellungnahme des Basketballkreises {gem. § 4 WBV-Satzung}

Beschluss des Verbandsvorstandes:

7- tt.zoof
Datum

Der Antrag isi in dreifache. Ausfertigung einzure'chen an:
Westdeutscher Basketball-Verband e.V., Fdedrlch-Alfred-Str. 25, 47055 Duisburg

ir.Biemer
: l'1., I

U nte.sehrift

Sirrrr" prrttarra i ßrrc,rs
Pr{zctra.{3c,6^

ül.ll.?Aod7-



Beglaubgte Abschrif.t

r. Georg Engelbrecht
tsanu'alt

Dt. Georg Engelbrecht, Kohlueg 38, D-66123 Saarbrücken

Duisburg
10011o

r Duisburg

orab per Faxi o2o1lgg2*447

§aaihri.:c,trgn, dgn 20. Februar 2018

c 2811t17

dem Rechtsstreit

mmermann gegen Westdeutscher Easketball-Verba nd e.V.
/RA Dr. Georg Engelbrechti

ich auf den Schriftsatz des Klägers vom 05.02"2018, hier eingegangen am
L42.2018:

Die die Rechte und Pflichten der Schiedsrichter für den ordentlichen Spielbetrieb
in den Schiedsrichterordnungen des Beklagten (§§ 13, 14 WBV-SRO) und des DBB
RO)

87,

enen sich der Kläger mit Erwerb seiner Schiedsrichterlizeirz unterworfen hatte, geregelt.
gegen diese Pflichten sind gem. § 13 Abs. 1 und 2 DBB-SRO durch die

ng zu ahnden. lm vorliegenden Fall wurde der Kläger wegen Verstoßes gegen §
4 WBV-SRO bis zi:r endgültigen KiärunE von cleri Kader-Spielerr abgtrzogen.

1.2 - 4: Diesen Verbandsregelungen war der Kiäger als lizenzierter Schiedsrichter des
unmittelbar unterworfen. Einer Regelungskette vom Landesverband Über den

n zum Einzelmitglied bedurfte es insoweit gar nicht. Den WBV-Rechtsausschuss hatte
Kläger selbst angerufen. Die DBB-RO wurde gem. § 34 Abs. 1 WBV-Satzung 2013

rksam einbezogen.

l. 5: Mündliche Verhandlungen vor dem Rechtsausschuss sind nicht obligatorisch (§ B

B-RO 2011; gem. § 8 DBB-RO 2A17 nur auf Antrag). Gem. § 34 Abs. 3 WBV-Satzung
13 durften Rechtsausschussmitglieder kein Amt im Präsidium haben; gem. § 27 Abs. 1

r. 00670 $749 Sparkasse Saarbrücken, tsLZ 5go 5o1o1
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2013 waren Kreisvorsitzende lediglich Mitglieder des erweiterten Präsidiums.
in § 34 AUs. + Wgv-satzung 2016 wurde das Amterverbot auch auf Mitglieder des

Präsidiums ausgedehnt.

der Weg zu den staatlichen Gerichten eröffnet gewesen, hätte er zeitnah beschritten
müssen. Zwar enthält das Gesetz hierfür keine Frist (im Gegensatz zumAktien- und

H-Recht).Jedoch geht die Rechtsprechung davon aus, dass das Anfechtu ngsrecht
wenn geraume Zeit verstrichen ist, längstens nach 4 - 6 Monaten (vgl. Reichert,

2013 ft. und 3182 f.). Hier hat der Kläger die angebliche Unwirksamkeit der
ung des Rechtsausschusses vom 22.05.2414 erst mit seiner Klage vom

3.09.2017, also mehr als drei Jahre später geltend gemacht.

Engelbrecht
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§4
zur Koordinierung der Saukturen und MaRnahmen des Schiedsrich-
teiwesens ben/ft der Vorsitzende d€r SRK jäh.lich oine Sohiedsrich'
tertagung ein, zu der die Regionalligen und tandesverbände ieweils
einen Venreter entse.rden.

Il. Schiedsrichter

§5
O Schiedsrichterprüfungen werden nach den Prüfungsrichllinien
des DBB für Schiedsrichter voQenommen-

A Nach bestandener Pdfung wird dem Schiedsrichter die schieds-
richterlizgnz durch seinen Landesverband erteih.

O Die Landesveöände können für ihren Bereich eine Eingangsli-
zenz vorschalten, die nur für bestimmte Spielkla^ssen Gültigkeit hat.

§6
O Aufgrund der erteilten Lizenz wird dem Schiedsrichter auf seinen
Antrag vom DBB ein Schiedsrichterausweis ausoestellt.
(A Oie Gültigkeitsdauer des Schieds.ichterausweises ergibt sich
aus dem erteilten Jahresvermerk- Die Landesverbände regeln die
Voraussetzungen für die Erteilung des Jähresvermerkes und der
Möglichkeit der Rückstufung und des E öschens der Lizenz.

O Der DBB fühn eine Schiedsrichterkartei. Alle Verände.ungen sind
von den Landesverbänden dorthin zu melden.

O Jeder Schiedsrichter ist zum BesiE des
verpllichtat. Er hat diesen aul Verlangen vozulegen.

§7
O Jeder Schiedsrichter muss l\,litglied eines Vereines sein,
einem Landesverband angehört.
O Jeder Schiedsrichter hat einen Vereinswechsel unverzüglich sei-
nem Landesverband mitzuteilen. Schiedsrichter, die in der

O Bei einem Wechsol zu einem Verein eines anderen Landes-
,verbandes ist der Wechsel auch dem neuen Landesverband mit-

§8
O Ein ScnieOsrichterkader ist eine Gruppe von Schiedsrichtem, dre
von der zuständigen Sielle des Schiedsrichterwesens tür bestimmle
Spielklassen benannt wird.

; O Die ZugehÜßkeit zu einem Schjedsrlchrerkader kann von Prü-
' funqen, Iests, Zertifikaten und anderen Voraussetzungen abhängig
i,gemacht werden.
"O Die SRK wählt aus dem Kreis der Bundesliga-schiedsrichter die
Kandidaten zum Erweö der FIBA-Lizenz aus.

§s
O 

-Die 
Fortbildung der Bundesliga-schiedsrichter ist Aufgabe des

DBB.

O Die Fortbildung der nicht für die Bundesliga benannten Schteds-
richter ist Aufgabe der Landesverbände. ihrer Zusammenschlüsse

.und Gliederungen.
O Fortbildungslehrgänge entbinden den Schiedsrichter nicht von

. der Verpllichlung, sich über AndeFJngen und neue Auslegungen der
Spieiregeln zu informieren.

lll. Spielbetrieb

§10

11

Angesetzte Schiedsrichter sollen kejnem am Spiel beteiljgten
angehören.

Der Schaedsrichter ist verpf lichtet, die offizielle DBB-Schiedsrich-
terkleidr.:n^ z| t agen. urt rltu.g auf de: Schiedsr ichterkteidung regefi
der fur del Wettbewerb zuständige Veranstalter.

zum Einsat2 kommen. haben zusätzlich innerhalb einer Woche
DBB zu informieren.

'i 60

Ein Schiedsrichter ist verpflichtet, alle Spiele zu lejten, fürdie ihm
zuständiger Stelle ein Auftrag erteill wird-
Ein Schiedsrichter kann einen Spielauftrag zurückgeben, wenn

diesen nicht wahrnehmen kann. Die Gründe sind beider Flückgabe

161
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zu nennen. Die Rückgabe hat unverzüglicfi nach Eingang des SpieL

auftrages bzw. nach kenntnis des Hinderungsgrundes zu erfolgen'
Unterhalb der Bundesliga kann der Veranstalter abweichende Rege-
lungen tretl'en.

O Fühlt ein Schiedsrichter sich einer Mannschait gegenüber belan-
gen, so hat er um Absetzung in gleicher Weise nachzusuch€n.

O Ein am Spiel b€teiligter verein kann Schledsrichter nicht aF
lehnen. Er kann iedoch aul seine Kosten die Entsendung eines
Schiedsrichterbeobachters beantragen.

§12
O Ein Schiedsrjchter hat Anspruch auf Gebühren und Auslagenor-
stattung. Diese sind vor dem Spiel unaufgelordert zu zahlen.

O Dje Höhe der Gebühren und Ausiagenerstattungen regelt der filr
den Wettbewerb zuständige Veranstalter.

O Fälh ein Spiel ohne Verschutden des Schiedsrichters aus, stehen
ihm G€bühren und Auslagenerstattung zu, wenn er einsatzbereit er-
schienen ist.

lV. Strafun

§13
O Schiedsrichter können bestraft werden, wenn sie gegen die
Spielregeln, Ordnungen oder andere für sie 9ültige Bestimmungen
versloßen und dies zu vertreten haben.
Hie?J gehören insbesondere:

a) Nichterrüllen eines Spielauftrages,
b) Tragen einer anderen als der offiziellen Schiedsrichterkloi-

dung.
c) unbegründete oder verspätete Rückgabe eines Spielauftrages,
d) Missbrauch de.s Schiedsrichierausweises.

O Verstöße nach O a) und b) sowie andere Verstöße mit Auswir-
kung auf den Spielbetrieb werden durch die Spielleitung bestraft.

O Alte anderen Verstöße werden durch die zuständige Stelle des
Schiedsrichterwesens als Vorinstanz bestraft.

- Ende der Schiedsrichterordnung -

Baskett
tür 14,2t
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Axr§nse 3 ?

We*;tdeutscher Basketball-Verband e.V.
Erfassungsbogen für Schiedsrichter

') Atle m't §e.n S6tGfizeichr€ten Felder rind midfiblde, urd lrl]6sen arEegeüen $eden.
1) Oie ArEsbe eiier PfZ H nobrond,g, da sie Grudlage fir die Entbmur€Eberedrnl,E arrisdr.fi Hälle md Wbhno.l ist lst db PLZ eiE

PoGüadr.PtZ oder sotlb dar ! lbhrErt auB€riah lon tfiVV liegan. so ist unler 'afiernalive PtZ ekle ZUSI.PLZ in lrh& t,on NRW
anaJg€beo. de so*!ru Aa€b filr db ErltfenurEsbere.äntng. .ls äu.Jl GrundhgG der Fah,ltosb.laifedrnurB dars{e{t.

Oet€lrsarrdzertiänmo

larr ert t? miah dariil canlc'stal|den, dass .ieire peßooenbe:olen€n Oale.t im Onf.lerHrnal .Teamsll des Dellsdlen Basl(eÖa1 Burdes (OBB)
gelp€r-dteat, verarbetat .'ld g€ruEl werdsn.

oi6 Spcidlorung rrid l,lura&g de. Oe.o dl l .r.§§.r{i6ß1i.fi Zl'eden, db mil dern Spieibetsiob des Deut§.tEn Bsskebaülund€s elrsd ieglic}r
de!§6n L8.de6verbfude lrld dad! G;ftedeirtcfl in Zusamrnea'lalg sleher. Dabei digiß da.§ Oifne-Portal ,To6n6L" htb§oridetr, r€dodt ni6t
euasd{ießlich zrr Olganisatirl r,ld Publikalign von Spbl- ulld Tumi€nöräastalürEen.

Mir ist bewls§. da86 mein tla.ne, Vornarne ornirE Er iededann im Rahmea von SpielanseEunEei ve,örrenüdt sdrd. Für da3 @ineponsl
VercilBr,€firalbr, Sple8eiEr utd ard€re Sdltedsrjcäter haben die Mögiictteit, meirlei NanEn ünd die Adressdabn abaüruEi,

lllr(l Vaöandgedoini{ralo.eo köflnen Abeltlät ein Gabußdatum eirtsohen-

frlil Sceodigrrrg d€a Scü*rd$idlElq r*iEüsEB eisdren dern ! /esldartsd|e l 8arft€iba*V€öand o.V. ufi, deft Söitd6dd{Er werdon ale
pc,aonsllD€logänon Oal.n e€16§art,I '

Ar, Varlsrig€o d!§ t&tEß arte{t dea t/libEeutscrto Aes*ebrh/qbard 6.V. rnrr{g€tüid rrrd l,Irverzüg[dr A.6t rlt über die ge€pedr.iten Datei.
li,hildtrh *ann j.dadelt .ß Z!6ümrnl!l9 ar, grheb(,lo rr|d §peidlen E d,Br pa.son€r$eogeden Ftsn ltar /sl«rrig fu db a*u i rül€firb'r
werd6rL |rn t{ll&rruträll wettbtr db arE€fa{ollo,l p€rso.EnbeoSenen DaE un'lrlElbar gel6tdrt '. um airE Arr&$fl an €rtdiEn odar db
Ein*Üsrn9 ar Sfddrdllrg, Nühr.E und Veraaia wE der persoocnbezootnt'l Dden aJ wiar€aaudei l€rrr llca drr l&ker an db Gesdältsstelg
das lrJe6EolisdE0 BaElietbat V6band€6 wefide. {AdrBr§a lieh€ l.[rBn).

ltl

Name') 3^^ ? 
""r*.. en ra . Lizerz 'a7?r

Vorname 1 t{ewvg
lcc At-t '$At;-,

Geburtsdafum ') «.0|.119'L Üweiblich § männlich

Straße ValLaeJ. ?MZ1
p.z)lt ,3136 ort 1 0o ,,
altemative PLZ 1) tB,(3
Telefon privat

Telefon diensdi:h oLlb-lgctgZt{tt

Mobiltelefon o1+5-rbTBZOZ

Mailadresse i

Meldeverein ') \'{r.L.,,.tl,f,g;s, .[.u} vr..z1 11

^t

Cbr Ut&ddeubdE Bsstelba{vedand e.V. beftält 6kn rcr, dbse Datensdltgddärur€ bei Baksnntrtorddl vo{ Reoelrig€tüd(eil, arrs p.aldsdrsn
Erwtgr,Boo odea !d Arderunlon dea G€§etzadag€ zu äftrem. übor enBp.eahenda AnderrEen nird der r.luE per E nail, a{ dln ti/€ösail€o
d6 hhrnotsortab odei al, anderem, ger&neteta \i/ese inb.rniell.

iDaten könrtea nur lrLrsdrt w!.d€n. vyann di€ Dalen niart no<i ar E filur€ \/glt Vcitirdlicrrk€iten, 2ur AufeahErnafurE &s ordaurE6oEll!äß€Jl
Spietb€ffobs§, elsra hln3ldrüLrl b€sbhdder spo.teddidD.r Rrg€lungeo od€r Vetbadsr€€efuEE4".olhlaus andavleiülell ge3etziidt
voroeachdabrnar Grurden auftrexrah,t !r,Erd!n rnirs§en. Safern Öer Sdbd$r'aäte, nogllF Spi*fodar Ttjnq aldiv ia( bl6ü€n lron d€r LöaaäurE
dl. Drte'l unberührl di€ da. ve,baid rur ord rBsrEoü8€fl Sdd.f- oder TrairE vef@I6n9_vofüi[, /

@
l/t e€{deutscfier Basketball-Vedard e.V. - Po6t ach 10 14 53 - 47014 Ouisburg

Telehx 02 03 / 73 81 - 667 - E+lall: osaiöv-online.de - lntBrngt lvr ur.wbv-onlirE-d€

?)q*.t-ot"n-


